
Brackwedes Lewandowski im Bundeskader
Leichtathletik: Der Dritte der Deutschen Meisterschaft über 800 Meter fährt

zum Trainingscamp der National-Auswahl nach Kienbaum.

Bielefeld(gf).ZusätzlicheMo-
tivation zum intensiven Win-
tertraining für Gustav Lewan-
dowski: Der Deutsche Leicht-
athletik-Verband (DLV) hat
den Mittelstreckenläufer der
SV Brackwede in den Bundes-
Nachwuchskader 2 (NK 2) be-
rufen. Darin werden Deutsch-
lands leistungsstärkste Leicht-
athletik-Talente der Jahrgän-
ge 2006 und 2007 erfasst. Der
15-jährige Ummelner ist einer
von fünf Auserwählten, die
sich in der männlichen Ju-
gend U 18 von der Hallensai-
son an auf den Schwerpunkt
1.500-Meter-Lauf konzentrie-
ren sollen. In diese Altersklas-
se rückt Lewandowski (Jahr-
gang 2007) am1. Januar 2023
auf.
Bisher war der Schützling

vonSVB-TrainerThorstenKrü-
ger vor allem über 800 Meter
erfolgreich und holte nach

dem Gewinn des Westfalen-
meister-Titels über die kürze-
re Mittelstrecke im Sommer
Bronze bei den Deutschen
Meisterschaften der M15. In
dieser Disziplin belegt er mit
2:00,22Minuten Platz vier der
DLV-Bestenliste seines Jahr-
gangs, hat sich aber in dieser
Saison auch über 3.000 Meter
als NRW-Meister der M15
einen Namen gemacht.
Was ihn im Bundeskader –

vergleichbar mit der Jugend-
nationalmannschaft in den
Teamsportarten – erwartet,
wird Gustav Lewandowski in
derWoche vom 18. bis 22. No-
vember in Kienbaum bei Ber-
lin erfahren: Für diesen Zeit-
raum ist er zum fünftägigen
Fair-Play-Camp des Kaders
eingeladen, in dessen Verlauf
neben Trainingseinheiten und
Leistungstests dieweitereAus-
richtung der Förderung durch

den Verband vorgestellt wird.
Zuletzt bestätigte Lewandow-
ski seine Nominierung mit
einergutenLeistungbeimMel-
ler Crosslauf. Über die 3.000-
Meter-Distanz lief er als mit
Abstand schnellster U-16-Ju-
gendlicher in 9:16,7 Minuten
auf den dritten Gesamtrang.
13 Sekunden zurück folgte auf
Rang vier sein Brackweder
Klubkamerad Jan Geisemeier
(2. der Männer-Hauptklasse).
Schneller waren nur die bei-
den älteren Osnabrücker Spit-
zenläufer Jonas Kulgemeyer
und Nils Huhtakangas.
In Melle überzeugten im

SVB-Dress auch Henri Krüger
als überlegener Sieger des U-
12-Rennens über 1.125 Meter
(4:12,8Minuten) und sein Va-
ter Thorsten als schnellster M-
45-Senior und Gesamtfünfter
über die 7.000-Meter-Lang-
strecke (26:13,0).

Gustav Lewandowski läuft ab
sofort auch für den National-
Kader. FOTO: GUNNAR FEICHT

Leichtathletik

Färber
weiter stark

Bielefeld (gf).Nachdemersei-
ne Bahnsaison im August be-
endet hatte, ist Jenning Fär-
ber mit einem umfangreichen
Aufbautraining in die Winter-
saison eingestiegen. Der Mit-
telstreckler aus Dornberg, der
für die LG Olympia Dortmund
startet, hat beim Speed-Cross
in Leverkusen Platz drei sei-
ner Jugendklasse U20 belegt.
Zweimal war eine an-

spruchsvolle 800-Meter-Ge-
ländestrecke zu bewältigen.
Färber gewann seinen Vor-
lauf und belegte im Endlauf
der besten acht in 2:23 Minu-
ten den dritten Rang – hinter
seinem Clubkameraden Leo-
nelNhanombe(2:19)unddem
deutschen U-20-Vizemeister
über 5.000 Meter, Constantin
Carls ausKöln (2:22). 800-Me-
ter-Spezialist Färber konzen-
triert sich ab Dezember auf
Hallenwettkämpfe.

Prinzipien für ein erfolgreiches Spiel
Fußball: Gabriel Imran, Nachwuchstrainer beim DSC Arminia, hat in seinem Buch einen
interessanten und schlüssigen Ansatz gefunden, die Grundlagen des Sports zu beschreiben.

Von Peter Burkamp

Bielefeld. Klassische Szene
von der Kreisliga bis zumWM-
Spiel: Mannschaft X hat Ball-
besitz, will das Spiel eröffnen.
Gegner Y steht geordnet in
der Defensive. Der Ball zirku-
liert zwischen Torwart und
den Innenverteidigern. Die
Spieler blicken nach vorn, su-
chen Anspielstationen im Mit-
telfeld oder auf den Außen-
bahnen, finden sie aber nicht.
In vielen Fällen bleibt dann
nur der sogenannte lange Ball.
Die Ursache dafür ist klar.

Der Ballführende sieht keinen
Mitspieler, der frei ist. Aber
sich in eine Position zu brin-
gen, in der man anspielbar
ist, ist nach Ansicht von Ga-
briel Imran so etwas wie erste
Spielerpflicht und ein Grund-
prinzip des Fußballs. Eins von
mehreren. „Fußball mit Prin-
zip“ heißt ein Buch, das der
bei Arminia Bielefeld beschäf-
tigte Nachwuchstrainer ge-
schrieben hat.
Imran beschreibt darin

grundlegende Prinzipien für
die vier klassischen Spielpha-
sen: 1. Eigener Ballbesitz –
Gegner geordnet, 2. Umschal-
ten nach Ballverlust, 3. Geg-
nerischer Ballbesitz – eigene
Mannschaft geordnet und 4.
Umschalten nach Ballgewinn.
„Ich möchte den Spielern kla-
reHandlungsprinzipien in den
vier Phasen mitgeben, die sich
jederzeit umsetzen lassen“,
sagt der Autor. Bezogen auf
die oben erwähnte Spielsitua-
tion greift das erste Prinzip
für Fußballer. „Die Spieler sol-
len sich im größtmöglichen
Raum oder in Schnittstellen
auf Lücke anbieten“, erklärt
Imran. Das nächste Prinzip er-
gänzt das erste, beziehungs-
weise baut auf ihm auf. Die
Spieler sollen „Laufwege links
und rechts vom Ballführen-
den anbieten“.
Darüber hinaus erläutert

Imran beispielsweise, wie
Gegenspieler gebunden wer-
den und gegengleiche Lauf-
wege funktionieren. Insge-
samt werden 19 Prinzipien
vorgestellt. Darunter Kapitel
über das Defensivverhalten
und das Auftreten beim Um-
schaltspiel. „Die Prinzipien
sind einfach und sie funktio-
nieren immer. Das ist der Kern
des Buches“, meint Imran.
Durch die Gliederung in
grundlegende Prinzipien in
verschiedenen Phasen des
Spiels unterscheidet sich die
Arbeit Imrans von vielen an-
deren Fußballbüchern.
Das erste Mal habe er beim

aktuellen Bayern-Trainer Ju-
lian Nagelsmann bewusst von

Prinzipien gehört. „Da habe
ich mich gefragt, welche Prin-
zipien habe ich eigentlich als
Trainer und habe sie nach und
nach aufgeschrieben. Das ist
über Jahre gewachsen“, er-
zählt Imran. Es ging ihm um
eine Verbesserung seiner täg-
lichen Arbeit mit dem Nach-
wuchs auf dem Platz: „Mit
den Prinzipien kann ich als
Trainer dem Spieler in einem
Satz mitgeben, wie er sich in
der jeweiligen Situation zu
verhalten hat.“ Trainer und
Spieler sollen über die Prinzi-

pien eine spielsystemunab-
hängige Orientierung erhal-
ten. Zu diesem Zweck präsen-
tiert Imran seine Prinzipien in
drei Teilen: „Zunächst wird
das Prinzip ausführlich vorge-
stellt, dann folgt eine Begrün-
dung, warum es sinnvoll und
effektiv ist. Im dritten Teil
kommen praktische Beispiele
und Trainingsformen mit vie-
len Abbildungen.“
Der Praxisteil ist anschau-

lich und ausführlich. Imran
bietet Übungen, Variationen
und Hinweise. „Das kann man

eins zu eins übernehmen. Ein
Ziel ist es, dass die Spieler
selbst Kompetenzen erwer-
ben und wissen, wie sie sich
in jeder Situation verhalten
sollen.“ Imranglaubt,dass sein
Buch eine gute Mischung dar-
stellt. „Einerseits gibt man den
Spielern mit, was sie zum Ziel
führt, gleichzeitig fördert man
Kreativität und Spielintelli-
genz.“ Wenn man Gabriel Im-
ran über Fußball reden hört,
spürt man seine Begeiste-
rung. „Ich würde nie sagen,
ich bin allwissend. Aber ich

denke, wenn man das Buch
durchgearbeitet hat, besitzt
man ein Fundament für er-
folgreichen Fußball. Jeder
Trainer kann sich etwas her-
aussuchenundeigeneSchwer-
punkte setzen.“
An ein Buch hatte Imran

nicht ansatzweise gedacht, als
er seine Fußball-Prinzipien zu-
nächst nur für sich formulier-
te. Nachdem er jedoch einen
Gastbeitrag in der Fachzeit-
schrift „Fußballtraining“ ver-
öffentlicht hatte und über sei-
ne Prinzipien mit der Redak-
tion ins Gespräch gekommen
war, entstand die Idee. Mitt-
lerweile ist die Hälfte der ers-
ten Auflage von 3.000 Exem-
plaren schon verkauft. Imran
bekommt für sein Buch viel
positive Resonanz und Rück-
meldungen aus der Fußball-
szene. Beispielsweise von eta-
blierten Trainerkollegen wie
Stefan Ruthenbeck (U 19 FC
Köln) und Norbert Elgert (U-
19 Schalke 04). „Das ist schon
toll zu hören, wie gut das
Buch ankommt“, sagt er stolz.
Das Buch ist im Handel und

online für 34,80 Euro erhält-
lich. „Fussballmit Prinzip“ von
Gabriel Imran, philippka Ver-
lag ISBN: 978-3-89417-321-0.

Sportwissenschaftler und Arminia-Trainer Gabriel Imran präsentiert sein Buch. FOTO: SARAH JONEK

Ein Sieg über Arminia war der Türöffner für einen Trainerjob beim DSC

• Gabriel Imran wurde 1988
in Rheda-Wiedenbrück ge-
boren. Er ist verheiratet und
hat einen Sohn.
• Erst mit 15 Jahren kam er
zum Fußball, spielte beim
SC Wiedenbrück in der Ju-
gend, gehörte später zum er-
weiterten Kader der Oberli-
gamannschaft.
• Mit Beginn seines Sport-
studiums in Potsdam hörte
er auch wegen einiger Ver-
letzungen mit dem aktiven
Fußball auf und schlug mit

21 die Trainerlaufbahn ein.
Zunächst trainierte er beim
SC Wiedenbrück. Auch we-
gen eines 6:1-Sieges seiner
Wiedenbrücker U 13 gegen
Arminias U 12 auf der Hart-
almempfahl er sich für einen
Trainerjob bei Arminia.
• NachdemBachelor inPots-
dam wollte Imran in Biele-
feld den Masterstudiengang
absolvieren, bekam dann
aber das Angebot, haupt-
amtlich für Arminia als Ju-
gendtrainer zu arbeiten.

• Seit 2014 ist er beim DSC.
Aktuell coacht er die U 16,
In der vorigen Saison war er
zunächst Co-Trainer der U
19, dann Interims-Chef-
coach. Er besitzt die A-Li-
zenz. Gern würde er den
Fußballlehrer-Lehrgang be-
suchen.
• Imran ist auch Dozent am
Internationalen Fußball In-
stitut (IFI), schreibt für die
DFB-Fachzeitschrift „Fuß-
balltraining“ und hält Vor-
träge.

Braker Deckung
garantiert den Sieg
Handball-Bezirksliga: Erfolge für die
TuS-Reserve und das HT SF Senne.

Bielefeld (zinn). Siege für den
TuS Brake II und die Sport-
freunde Senne.
Brake II – Versmold 29:24

(13:12). „Wir haben von Be-
ginn an super in der Deckung
gestanden“,meinteBrakesDa-
vid Wächter. So gut, dass die
Gäste danach ihrerseits jeden
Braker Mittelmann in Mann-
deckung nahmen, um An-
schluss zu halten. Nach einem
7:2-Vorsprung glichen die
Gäste bis zur 41. Minute wie-
der aus. „Aber wie auch schon
zu Beginn haben wir dann
zum Ende hin das Spiel in der
Deckung gewonnen“, sagte
Wächter, der sich über sieben
Tore von Jannis Johannmeier
im zweiten Durchgang freuen
durfte. TuS-Tore: Johannmei-
er (7), H. Schröder (6/3), Lan-
ge, Merschieve (je 4), Hütker
(3), Hannowsky, Rolf, Schul-
ze, Alex, A. Schröder (je 1)

Spradow II – HT SF Senne
27:30 (14:17). Bis zur Pause
hatten die Senner mit der ag-
gressiven HSG-Deckung zu
kämpfen. „Spradow war deut-
lich stärker als die Tabelle das
zu vermuten lässt“, gab Sen-
nes Trainer Marco Mellmann
zu. Es gestaltete sich eine Par-
tie auf Augenhöhe. Doch sein
Teamerkämpftesichnachdem
Seitenwechsel einen Vor-
sprung von bis zu sechs Tref-
fern. Gegen Ende der Partie
wurde es dann nochmal span-
nend. „Wir mussten kurzzei-
tig in zweifacher Unterzahl
spielen, haben diese Phase
aber ausgeglichen gestaltet“,
so Mellmann. Mit einem 3:0-
Lauf kurz vor Schluss besie-
gelte Senne dann den Erfolg.
Senne:Schneider (9),Wien-

böker (9/3), Steiner (5), Cah-
sel, Rabe (je 2), Husemann,
Hoffmann, Castrup (je 1)

Jan Philipp Castrup und das HT SF Senne holten sich zwei Punk-
te beim 30:27 in Spradow. FOTO: PETER UNGER

Stipendium für
gute Sportler

Stadtsportbund: Bewerbungen für eine
finanzielle Unterstützung jetzt möglich.

Bielefeld. Talentierte Nach-
wuchssportlerinnen und
Sportler können sich für das
Bielefelder Sportstipendium
bewerben. Es handelt sich um
ein Gemeinschaftsprojekt der
Stiftung Talentengel, des
Krapp Stiftungsfonds und des
Stadtsportbundes (SSB).
Ziel ist es, talentiertenNach-

wuchssportlern den Weg in
den Spitzensport zu bereiten.
Mit der finanziellen Unter-
stützung soll die Laufbahn der
Jugendlichen gefördert wer-
den und sie sollen in der Stadt
gehalten werden. Der SSB
möchte heimischen Talenten
Mut machen und ruft sie auf,
sich bis zum 30. November zu
bewerben. Zielgruppe sind ta-
lentierte Sportler im Alter zwi-
schen 14 bis 17 Jahren. Sie er-

halten eine monatliche Beihil-
fe für Material-, Trainings-,
Lehrgangs-und Wettkampf-
kosten. Im Fokus stehen Indi-
vidualsportarten. Beihilfebe-
rechtigt sind insbesondere Ta-
lente aus sozial-und bildungs-
benachteiligten Milieus. Vor-
aussetzungen für eine Bewer-
bung: Mitgliedschaft in einem
Bielefelder Sportverein; min-
destens befriedigende Schul-
leistungenundsehrgutesport-
liche Leistungen oder die Zu-
gehörigkeit in einem D/C-Ka-
der eines DOSB-Spitzenver-
bands; ehrenamtliche Tätig-
keit, gesellschaftliches, sozia-
les Engagement oder Mitwir-
kung in Vereinen. Bewerbung
per Email an: bielefelder-
sportstipendium@sportbund-
bielefeld.de

Bielefelderin verpasst
zweite Runde knapp

Karate: Jürgensmann im letzten Moment bei
der Weltmeisterschaft ausgeschieden.

Bielefeld. Für Natalie Jür-
gensmann war die Weltmeis-
terschaft im türkischen Konya
ein besonderes Erlebnis, auch
wenn es sportlich nicht ganz
so wie gewünscht lief.
In der großen Arena „Spor

Ve Kongre Merkezi“ startete
die Athletin des Karate Clubs
Sennestadt und des SC Tais-
ho Siegburg in der U 21 Kate-
gorie Kata. Die 55 Athletin-
nen wurden in acht Pools auf-
geteilt und bereits in der ers-
ten Runde auf 32 reduziert.
Jürgensmann musste als erste
Starterin auf die Kampffläche
und präsentierte die Kata Go-
joshio Dai. Sie legte ihre gan-
ze Kraft und Dynamik in die

Waagschale, wohlwissend,
dass alles vom Gelingen die-
ser Kata abhängt. Bei einer
Drehung konnte sie ihre Kraft
nicht sauber in den Stand brin-
gen. Sie wackelte kurz, was
zur Abwertung führte. Nur die
bestenvierkamenindienächs-
te Runde. Trotz des „Wack-
lers“ lag die Bielefelderin bis
zur letzten Starterin auf Platz
vier. Doch eine Iranerin, die
die höchste Wertung in Pool
acht erreichte, verdrängte sie
auf Platz fünf. Letztlich holte
dasDeutscheTeameinenWM-
Titel und zwei Vizemeister-
schaften in Kumite (Frei-
kampf) sowie einen Vizewelt-
meister in Kata (Form).
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